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Im Zuge der LTL:S im Projekt PROFJL² wurde ein Lernset für 

Schüler:innen der Klassenstufen 10-12 konzipiert, das illegale 

Drogen im Rahmen einer modernen Suchtprävention themati-

siert. Es wurde in einem mehrstufigen Prozess entlang des For-

schungsmodells der Partizipativen Fachdidaktischen Aktionsfor-

schung entwickelt. Hierbei handelt es sich um ein Forschungs-

design, das aus der Fachsystematik abgeleitete curriculare In-

novationen mit der Untersuchung von Lehr-Lern-Prozessen ver-

knüpft (Eilks & Ralle, 2002). Das Lernset umfasst Materialien 

zum eigenständigen Lernen durch schulexperimentelle, theorie-

geleitete, kreative, spielerische sowie digitale Lernanlässe und 

wurde gemeinsam mit Fachkolleg:innen aus der Organischen 

Chemie sowie einer außeruniversitären Einrichtung, der ESA-

Test GmbH, konzipiert (ESA-Test GmbH, 2017). Die Wirksamkeit 

dieses Angebotes auf das Lernen der Schüler:innen wurde 

durch eine Interventionsstudie untersucht. Dabei liegt der Fokus 

auf Interessensstrukturen, Bearbeitungsweisen der Materialien 

HISTORISCHER ABRISS 

LITERATUR 

Chemie als Unterrichtsfach 
Im Laufe des 19. Jh. entwickelte sich die 

Chemie zu einer modernen Wissenschaft. 
Als Unterrichtsfach hielt sie um die Mitte 
des 19. Jh.  Einzug in die Stundentafeln, 
zunächst an Bürger- und Realschulen, spä-

ter auch an Gymnasien. Der Unterricht war 
stark fachwissenschaftlich orientiert und 
häufig in den Physiklehrplan integriert. 

PROFJL² 

FACH-FACHDIDAKTIK-VERKNÜPFUNG  
IN DER LEHRER:INNENBILDUNG  

Die Friedrich-Schiller-Universität Jena wird im 
Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ von Bund und Ländern aus Mit-
teln des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung gefördert. 
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Wilhelm Ostwald                
(1853—1932) 

Begründer der Physikalischen 
Chemie und Initiator einer ersten 

Chemiedidaktik 

Julius Eugen Wagner                      
(1857—1924) 

Erster Hochschullehrer für Didak-
tik der Chemie in Deutschland an 

der Universität Leipzig ab 1904 

Methodische Lehrgänge 
Forderungen nach methodischen Lehrgän-

gen abweichend vom universitären stoff-
systematischen Ansatz wurden laut. Es 
entwickelte sich durch Arendt der syntheti-
scher Ansatz (vom Einfachen zum Komple-

xen). Wilbrand begründete den analyti-
schen Ansatz (Partikularisierung an The-
menkreisen). In beiden Ansätzen wird der 
fachlichen Systematik eine Allgemeinbil-
dungstendenz zuerkannt. Das Demonstra-

tionsexperiment steht im Mittelpunkt. 

Rudolf Arendt               
(1828—1902) 

„Didaktik und Methodik des 
Chemie-Unterrichts“ (1895) 

Chemische Reaktion als di-
daktische Leitlinie  

Ferdinand Wilbrand                     
(1840—1914) 

„Leitfaden für den methodischen 
Unterricht in Chemie“ (1870) 

Alltagsstoffe als Ausgangspunkt  

Meraner Beschlüsse 1905 
Mit den Meraner Beschlüssen wurden Na-

tur– und Geisteswissenschaften gleichge-
stellt. Damit einher ging die Forderung 
nach Methoden für das Lernen jenseits 
der Fachsystematik. Alltagsorientierung 

und Selbsttätigkeit der Schüler:innen wur-
den zentrale Leitlinien. 

Georg Kerschensteiner                      
(1854—1932) 

„Wesen und Wert des naturwissen-
schaftlichen Unterrichts“  (1913) 

Rudolf Winderlich                      
(1876—1951) 

Einbeziehung von Alltag und Ge-
schichte in den Chemieunterricht 

Chemiedidaktik als                    
Abbilddidaktik 
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sich 
wieder stärker an fachwissenschaftlichen 
Strukturen und Methoden orientiert. Das 

Zeigen stand wieder mehr im Vordergrund 
als die Selbststätigkeit der Schüler:innen. 

Die Lehrpläne orientierten 
sich mehr an der Stoffche-

mie. Methodisch-didaktische 
Ansätze finden sich kaum. 

Es entwickelte sich ein Heft-
Tafel-Unterricht in Mangel an 
geeigneten Lehrbüchern, die 

dann eher Kürzungen frühe-
rer Werke entsprachen. 

Geburtsstunde der modernen 
Chemiedidaktik 
An der erneuten Wissenschaftsorientie-
rung wurde in den 60er Jahren Kritik laut. 
Eine schrittweise Abkehr von der starren 

Fachstruktur folgte. Lehr-Lern-Konzepte 
abseits fachsystematischer Abfolgen und 
die Orientierung an Lernprozessen rückten 
in den Mittelpunkt. Der Allgemeinbin-
dungscharakter im Fach Chemie wird über 

den Aufbau kognitiver Strukturen (z. B. lo-
gisch-systematisches Denken) bestimmt. 

Martin Wagenschein                      
(1898—1988) 

„Das exemplarische Lernen“  

„Rettung der Phänomene“ 

„Mut zur Lücke“ 

Hans Rudolf Christen                      
(1924—2011) 

„Struktur, Stoff, 
Reaktion“ 

(1974-1979) 

Wurzeln der 
modernen  
Basiskonzepte 

Positionierung als             

FACH–DIDAKTIK 
Chemieunterricht und universitäre Ausbil-
dung berücksichtigen Fachsystematik und 
Lernprozesse der Schüler:innen sowie Ge-

sellschaft, Technik und Alltag. Neue me-
thodische Konzepte wie forschendes Ler-
nen sind ab den 70er Jahren die Folge. 

Fachwissen-

schaft Chemie 

Allgemeine  

Didaktik 

Gerda Freise                      
(1919—2007) 

„Für einen politi-
schen Unterricht 

von der Na-
tur“ (1994) 

Berücksichtigung 
von Schüler:innen-

vorstellungen 

Analyse von 

 Arbeitsverhalten 

 Sozialverhalten 

 Kommunikation 

 Umgang mit den  

     Lernmaterialien 

 Vorwissen & Interesse  

 Lernzuwachs 

Nachweis von illegalen Drogen mit Drogenschnelltests 

Chemische Struktur von  

Methamphetamin (Crystal Meth) Fa
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Das Verhältnis von Fach zu Fachdidaktik wird bereits seit vielen 
Jahren diskutiert. Spätestens aus der Qualitätsoffensive Lehrer-

bildung gingen zahlreiche Konzepte hervor, deren Ziel eine stär-
kere Verknüpfung beider Disziplinen ist. Diese Bestrebungen 

lassen sich unter der Gestaltung einer kohärenten Lehrkräftebil-
dung zusammenfassen, die zahlreiche Konzept-, Theorie- und 

Strukturentwicklungen vorangetrieben haben (Brouër et al., 
2018; Degeling et al., 2019; Glowinski et al., 2018; Hellmann et 

al., 2019; Meier, Ziepprecht & Mayer, 2018) . An der Friedrich-
Schiller-Universität Jena wird zur Vernetzung der Leh-

rer:innenbildung im Projekt PROFJL² eine Lehr-Lern-Werkstatt 
(LTL:S) etabliert.  

KONZEPTE IN DER LTL:S 
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Studierenden- & Lehrkräftefortbildungen 
Im Rahmen gemeinsamer Fortbildungen 

kommen Studierende und Lehrkräfte in Aus-
tausch z.B. über innovative Fachkonzepte. 

Schulprojekte 
In Schulprojekten können Studierende früh-
zeitig Praxiserfahrungen durch die Betreu-

ung von Schüler:innen im Labor sammeln. 

Digitale Lerngemeinschaften 
Kooperationen zwischen Lehrkräften werden 

gebildet, die z. B. die Betreuung von Praxis-
semesterstudierenden verbessern. 

Praxispartner:innen 
Ein Netzwerk auf Kooperationsschulen er-
laubt die praxisbegleitete Erprobung neuer 

Konzepte sowie deren Implementierung. 

Tandemfortbildungen 
Aktuelle Themen werden durch Fachkol-

leg:innen präsentiert und durch die Fachdi-
daktik unterrichtspraktisch erschlossen. 

Kooperationsseminare 
In gemeinsamen Lehrveranstaltungen entwi-
ckeln Studierende mit Fach und Fachdidak-

tik neue curriculare Ansätze für die Schule. 

Fachübergreifende Projekte 
Kooperationen mit anderen Fächern aus 

dem MINT-Bereich fließen in die Aus– und 
Fortbildung (angehender) Lehrkräfte ein. 

Sonderforschungsbereiche 
Die Chemiedidaktik leistet auch außerhalb 
der QLB Beiträge zum Transfer aktueller For-

schung im Fach in die Schulpraxis. 

Farbreaktion mit Marquis-Reagenz 

 von orange zu rotbraun  

Nutzung eines lega-
len Ersatzprodukts 
mit Alltagsbezug 

Chemische Struktur von Pseudoephedrin  

(Bestandteil in Aspirin®  Complex) 

Elementarisierung am Basiskonzept „Struktur-Eigenschaft“ 
Ähnliche chem. Strukturen bedingen 

ähnliche chem. Eigenschaften. Ähnliche 

chem. Eigenschaften bedingen ähnliche 

chem. Reaktionen. Pseudoephedrin hat 
Fachdidaktik Chemie 

den gleichen strukturellen Aufbau wie 

Methamphetamin und reagiert daher 

ähnlich mit dem Nachweisreagenz. An-

hand dieses Ersatzstoffes können Schü-

A
llgem

eine  

D
idaktik 

in kollaborativen Arbeitsformen und dem individuellen Wissens-

zuwachs. Neben qualitativen Methoden wie der Inhaltsanalyse 

kamen vor allem statistische Auswertungsverfahren (Prä-Post-

Vergleiche, explorative Datenanalysen, Korrelationsanalysen) 

zum Einsatz. Die Intervention wurde durch ein geschultes Be-

obachterteam dokumentiert. 

Auf hochschulstruktureller Ebene finden sich zahlreiche Konzep-
tionen von Lehrveranstaltungen, die entweder bereits etablierte 
Ansätze umsetzen (z. B. Implementierung schulpraktischer Ele-
mente (Höttecke et al., 2018)) oder innovative Ideen erproben 
(z. B. Verbesserung der fachwissenschaftlichen Lehre durch 
Identifizierung von Kernkonzepten (Schanze & Bittorf, 2018)).  

Curricular-inhaltlich liegen die Schwerpunkte auf aktueller natur-
wissenschaftlicher Forschung (Komorek et al., 2018; Wilke et 
al., 2020) sowie naturwissenschaftlichen Denkkonzepten 
(Schanze & Bittorf, 2018), die meist in gemeinsamen Settings 
aus fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Veranstaltun-
gen um einen Schulbezug ergänzt werden. Zudem wird das Mo-
dell des erweiterten Fachwissens für den schulischen Kontext 
diskutiert, wobei spezifische core concepts für die fachwissen-
schaftliche Ausbildung im Lehramtsstudium abgeleitet und 
etabliert werden (Woehlecke, 2017).  

Neben der Bildung von Kooperationsstrukturen und Tandems 
zwischen Fach und Fachdidaktik auf kollegialer Ebene finden 
sich auch personelle Strukturbildungsmaßnahmen, die Projekte 
zur Fach-Fachdidaktik-Verknüpfung koordinieren und die Über-
tragung in neue Studieninhalte begleiten (Höttecke et al., 2018). 

Vertikal wird nach unterschiedlichen Lehr-Lern-Konzepten ver-
netzt: z. B. nach chronologisch, themenzentriert oder fächer-
übergreifend (Hofmann et al., 2018). Die Themenwahl kann von 
der Fachwissenschaft identifiziert, von der Fachdidaktik unter-
richtspraktisch aufbereitet und unter Einbezug der Bildungswis-
senschaft evaluiert werden. Hinsichtlich der Intensität der Ver-
netzung kann zwischen niedrigschwelligen inhaltlichen Abstim-
mungen zwischen Dozierenden (additiv) über ein aufeinander 
abgestimmtes Verhältnis (konsekutiv) bis zu integrierten Ansät-
zen mit Praxisbezug unterschieden werden (Härle et al., 2018).  

(Kovar & Laudszun, 1989) 

KONZEPTE ZUR FACH-FACHDIDAKTIK-VERKNÜPFUNG 

BEISPIEL EINER CURRICULUMENTWICKLUNG 

Rekonstruktion mithilfe eines Schulexperiments 

Erprobung mit Schüler:innen 


